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Mit dem Wechsel der menschlichen An-
sichten und Anschauungen hat sich auch
der Begriff über den Sinn der Arbeit von
Epoche zu Epoche verschoben, so dass man
im Studium der wirtschaftlichen Entwick-
lung des Menschen diesen Begriff in ganz
verschiedenen Variationen begegnet, ün-i
sere Zeit hat ihr ehernes Gepräge erhal-
ten und der Drang der jungen Generation
äussert sich nicht in der Zerstörung, son-
dern im Aufbau — im sozialen und wirt-
schaftlichen Sinne.

Dieser Wille zum Aufbau zeigt seine An-
sätze schon in einer Zeit, die weit hinter
unserer Gegenwart liegt. Schon vor 50
Jahren hat U. Ammann sein Streben und
Werken darin erblickt, Maschinen und
materielle Hilfsmittel zu schaffen, die dazu
dienen sollen, dem arbeitenden Menschen
den wirtschaftlichen Aufbau zu ermög-
liehen oder zum mindesten zu erleichtern.
Aus der ersten Werkstätte gingen die er-
sten Landwirtschaftsmaschinen ins Land,
ihnen folgten nach Maschinen für den

Mühlenbau und mit dem wachsenden Be-
darf der Wirtschaft wurde immer mehr
der Tendenz auf die Herstellung von
Spezialmaschinen entsprochen. Durch die
Intensivierung der Arbeit stellte die Wirt-
schaft auch besondere Anforderungen an
das Verkehrs- und das Transportwesen.
Umfangreiche Bauten mussten zu diesem
Zwecke ausgeführt werden und Hand in
Hand mit dieser Entwicklung schuf die
Maschinenfabrik Ammann immer neue
Modelle: Strassenbaumaschinen, Steinbre-
eher, Transportanlagen wurden konstruiert,
verbessert und wieder mit grösserer Lei-
stungsfähigkeit dienstbar gemacht. So
wuchs aus der ersten kleinen Werkhalle
ein grosses wirtschaftliches
empor, in dem sich die Arbeit der
sehen mit voller Kraft dafür einsetzt, un-
serer Generation Maschinen an Hand zu
geben, die dazu bestimmt sind, eine neue
Entwicklung sicherzustellen — denn der
Sinn der Arbeit liegt heute im Aufbau.

Photos Nydegger

Fliegeraufnahme des Fabrikareals (Nr. 7473 BR.B. 3.10.1939)

Rechts: In der Montagehalle wird ein Grossbagger montiert

Die Karusselldrehbank

Der elektrische Glühofen
Die Geschäftsleitung des Unternehmens

^rbsil un 6sr iVerk^eegmo-rkine

üSNM'F à

Ansicht 6er t^azchinensobrik

!»jn!<5: Im îscliniZLlien öünO v^enclen
6is Konstruktionen abgearbeitet

Unten: leilonsiclit 6sr vrebersi

O05 5cbmiergsln

Oa5 Auftragen 6er harbs mit 6en Spritipi-tolen

Oer 8»»« «1er lìrkeît...
a»« >ke»l /îetriebv «/er l 6>kI/>k/V:V ALa.ic/e/nen/«k>rik ibangenâa/)

Mit âsm IVsckssl âer msnscklicksn ^.n-
sicktsn unâ ánscks.uungsn kst sick suck
âer Ssgrikk über âsn Sinn âer Arbeit von
Spocks ?:u Cpocks vsrsckobsn, so âsss msn
im Stuâium âer wirtscksktlicksn Lntwick-
lung âes iVlenscksn âissen Ssgrikk in gsn?
vsrsckieâsnsn Vsristionsn begegnet. vn-!
sers 2sit kut ikr eksrnss Qsprâgs erksl-
ten unâ âer vrsng âer Mngsn Qsnerstion
Lusssrt sick nickt in âer Zerstörung, son-
âsrn im A.ukbuu — im so^islsn unâ wirt-
scksktlicksn Sinns.

Dieser IVills ?um ^.ukbsu ?sigt ssins án-
sàs sckon in einer ?isit, âis weit kintsr
unserer «Ssgsnwsrt liegt. Sckon vor 50
Tskren kst 17. ^.mmsnn ssin Streben unâ
IVsrksn âsrin erblickt, iVInsckinsn unâ
metsrislls Hilksmittsl ?u sckskksn, âis âs?u
âiensn sollen, âsm srbeitsnâsn iVlenscken
âsn wirtscksktlicksn /iukbsu ?u srmog-
licken oâsr ?um minâsstsn ?:u srlsicktsrn.
às âer ersten IVerkstâtts gingen âis er-
sten Dsnâwirtsckektsmssckinsn ins Dsnâ,
iknen kolgten nsck IVIssckinsn kür âsn

IVlüklsnbsu unâ mit âsm wsckssnâsn Le-
âsrk âer IVirtsckskt wurâe immer mskr
âer Ilsnäsn? suk âis Herstellung von
SpsAslmssckinsn sntsprocksn. Ourck âis
Intensivierung âer Arbeit stellte âis IVirt-
scknkd suck kssonâers ánkorâsrungsn sn
âss Vsrkskrs- unâ âss ?rsnsportwessn.
Ilmksngrsicke Ssuten mussten ^u âisssm
Zwecks susgskükrt wsrâen unâ Hgnâ in
Nsnâ mit âisssr Entwicklung sckuk âis
iVkssckinenàbrik àmmsnn immer neue
lVloâslls: Strsssenbsumssckinên, Stsinkrs-
cker, lirsnsportunlsgsn wurâsn konstruiert,
verbessert unâ wieâsr mit grösserer Uei-
stungskâkigksit âisnstbsr gemsckt. So
wucks sus âer ersten kleinen IVerkkslls
ein grosses wirtscknktlickss
empor, in âem sick âis àrbsit âer
scksn mit voller Rirnkt äskür einsetzt, un-
ssrer Qsnsrntion iVlssckinsn sn Hgnâ su
geben, âis âs?.u bestimmt sinâ, eins neue
Entwicklung siekerz:usts11sn — âenn âer
Sinn âer Arbeit liegt beute im àkbsu.
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